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Besprechungen

was seine Psychologie bestätigt und erläutert, dung begonnen hat Der Bericht über die Mön-
un trenne sich VO: orthodoxen, katholischen che VO:  3 Toumliline, VO  »3 denen eıne
und protestantischen Christentum, ber nıcht Reihe mIt wen1ıgen Strichen testgehalten sind,
VO Gnostizıismus, Hinduismus un Taoısmus, beweist einmal mehr, wıe wen1g die Mönche

6S die Natur der Gottheit un das Pro- weltterne raäumer sind Hıer iISt alles Wach-
blem des Bösen geht (167£.) Es ist klar, daß siıch heit, Mut un realıstischer Zugriff
die Religion 1m Psychischen den Strukturen dıe- Hillig S]
SCS Bereiches wird Dadurch entsteht
auf dieser Ebene eine ZEeWI1SSE AÄhnlichkeit ZW1-
schen allen Religionen. Es 1st ber falsch, dar- DES ÄLLUES, Elisaberth: Das Buch VO  — Toum-
über die Unterschiede des geistigen Inhalts, der liline. Benediktiner 1M Herzen des Islam Wiıen-
dıe Hauptsache ist, für zweıtrangıg erklären München Herold 1963 205 miıt vielen
und meınen, INan könne darüber hinweg- bildungen. 17.80
gehen. Der Bericht der französischen utorın er-Brunner scheidet siıch nıcht wesentli VO  e} dem ihrer

amerikanischen Kollegen; hö:  SsStens daß bei iıhr
die Diskussion der grundsätzlichen Probleme
estärker 1m Vordergrund steht. Oftenbar Ver-

wenden beide Veröffentlichungen weithin die-
Mönchtum selben Quellen. Besonders wertvoll sınd die

zahlreichen Stellen, denen Dom Martın cselbst
Wort kommt. Des Allues kann bereits Niähe-BEACH, DPeter und DUNPHY, William: Mönch

743 Moslem. Das Benediktinerkloster Toumli- 165 ber das Tochterkloster Bouake mitteilen,
line Miıt einer Einleitung VO  j John La Farge 5} das heute 1Ns sechste Jahr seines Bestehens geht.

1961 1St 1n Kourbi (Obervolta eiNe weıtereAschaffenburg: Pattloch 1963 231 und Klostersiedlung entstanden. Man kann 1n BouakeFotos. Lw 18,80 un Kourbi VON Doppelgründungen sprechen;Im Jahre 19597 ‚O Benediktinermönche denn 6S haben sıch Je 1ın der Niähe dieser Klöster
Aaus Südfrankreich nach Marokko und gründe- französische Benediktinerinnen nıedergelassen. —ten In den Bergen des Miıttleren Atlas das Klo- Störend wirkt die unbesehene UÜbernahme der
Ster Toumliline, das bald eine Stätte der Be- französischen Tempora, deren Gebrauch VON
SCHNUNg zwischen Christen un Moslems WUÜuLr- dem unsern stark abweicht, un: 1m Druckbildde un sıch durch seine internationalen Som- der häufige Wechsel der Typengröße.merkurse einen Namen machte. Es die Hıllıg SJaufregenden und gefahrvollen Jahre, in denen
Marokko se1ıne Selbständigkeit erkämpfte. Den
Mönchen gelang CS sıch jeder politischen Fest-
legung entziehen. Sie Seizten sich für die
Überwindung eines kolonialistischen Denkens
un! einer kurzsichtigen Gleichsetzung VO  e} BiıographienChristentum un politischer Vormachtstellung
1n. Die amerıkaniıschen Vertasser können da- SCHURHAMMER, Georg Franz X aver. eın Le-
be1 Dınge 9 die tür französische Ohren ben und seıne eIit. and Asıen
niıcht angenehm klingen. Sıe anerkennen viel- Halbband Indien un Indonesien
leicht wen1g, W as die Kolonisation immer- Freiburg: Herder 1963 Mıt Karten 1m 'Text.
hın dem and 1n der Vergangenheıt posıt1- XX 8572 Br 8 E Lw.-Decke 6,—
VCIl Werten gebracht hat. Schon der 1955 IS  ienene Band (vgl

Das Buch 1St eine Reportage, die sıch Span- diese Zschr 157 1955/56] 235) W ar ıne d Oan

nend liest. In ihrer Mıtte steht als Held. Dom staunliche Leistung. Der Band, VO  3 dem
Martın, der energische, unternehmende und jetzt die 584 Seiten starke Häilfte vorliegt,
immer überlegene Prior VO'  - Toumliline. Man übertrifit ih noch Fülle des dargebotenen
erfährt Zzu Schlufß, dafß 1n den etzten Jah- Materials sSOWI1e sachlicher Wichtigkeıt. Er
ICH der Eltenbeinküste 1ne Tochtergrün- umfa{ßrt 1Ur sieben Jahre Aaus Xavers Leben,
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nämlich die Reise von Lissaßon nach Goa (1541 opferte, war 1887 geboren. Die Höhe seines
b1s den Aufenthalt der Fischerküste Wirkens lag zwischen den beiden Kriegen. Mit
(  ’ S. 'Thome (1545) und die Reise 1n idealistischem Schwung trat der ochbegabte
den malaischen Archipel Malakka, Amboina, 1n jenen Jahren geistigen Aufbruchs für die
Ternate un gleichzeitig die Organı- Friedensarbeit, für die Una Sancta, für die
sierung des Missionswerkes. Der Halbband lıturgıische Erneuerung, für die Bibelbewegung,
‚oll ann die Expedition nach Japan behan- für Sozialhilfe 1n. Er annte sıch Bruder Pau-
deln und den Versuch nach China gelan- lus, gründete die Christkönigsgesellschaft. Es 1St
SCIHl, bei dem Xaver den To fand tast selbstverständlich, da{ß eın Mannn seiner Art

siıch 1n den Netzen des totalen Staates verfangenEs 1St eın unglaublich reiches Material, das
1er zUusammeNgetragen un! gesichtet 1St, - un in Nazigefängnissen enden mußte. Die
nächst natürlich die Briete Xavers un: seiner Briefe, die aus dem Kerker schrieb, gehören
Gefährten und die Zeugenaussagen 1m Kano- den ergreifenden Zeugnissen christlicher Ge-
nisationsprozeßß, ber dann alle NUur erdenkli- fangenschaftsbriefe, die mit Paulus beginnen.

Fın erstaunlich roher, weıter, rüderlicherchen zeitgenÖssischen Mitteilungen über Per-
un: ÖOrte des portugiesischen Kolonial- Geist spricht AUS ıhnen un!: den Gesängen, die

reiches AUS Briefen, Berichten, Reisebeschre1i- der Gefangene dichtete un! komponıierte., In der
bungen bıs den alten Segelhandbüchern Osterwoche gab seıin Leben hiın, und
(roteıros). Vieles davon 1St ungedruckt der 1N- VO Osterjubel lıegt über dem Lebensopfer die-
7zwischen VO': Verfasser herausgegeben. SCS Mannes, der vielfältig Anliıegen unserer

Man fragt sich unwillkürlich, ob denn eit vorwegnahm. Schwester Gertrudis Rei-
notwendig WAar, alle diese oft schwer erreich- ManNn, die Gefiährtin Uun!: Hüterıin seines
baren Notizen ZUsamMmMmeNZUfLragen ber Navı- Werkes, hat der Briefsammlung eine eindru  S-
yationsverhältnisse, Kolonialpolitik, Geogra- volle Lebensskizze vorausgestellt, die alles Wıs-
phie, Botanık, Volkskunde, biographische Da- seNSwertfe nthält So WIr: das sorgfältig Aaus-

ten ıcht DUr der yroßen Entdecker, sondern gESTALLETLE Buch einer Biographie, die sıch
einzelner Schiffskapitäne: hat mMan doch manch- Aaus Bildern un! Dokumenten usammensetzt.
mal den Eindruck, als ob die Fıgur Franz Das Buch verdient weite Verbreitung. Denn die
Xavers all diesen Details tast verschwin- Blutopfer jener schlimmen Jahre dürfen nıcht
det. Sehr bald ber merkt Man, daß sS1ie durch VeErgESSCH werden. Ist doch vieles, W a4s heute iın
diesen Hintergrund EerSt richtig gewinnt: Man die Halme schießt, damals gesat worden.
bekommt das farbige, plastische Bild einer C Hıllıg A
geheuren, fremdartigen Welt, 1n der eın einzel-
ner Mensch 1n wenıgen Jahren fast hne zußere
Hilfsmittel, LLUX durch den Eınsatz seiner Per- KLEINSTÜCK, Erwin: Johann Friedrich Böhmer.
sönlichkeit, iıne Arbeit leistet, der eigent- Frankfurt: Kramer 1959 471 Abb
lich Generationen nötıg DSECWESCH waren. (Veröffentlichungen der Hıst. Kom Stadt

Schurhammers Werk ist reine Geschichts- Frankturt, 15) Lw. 22,—.
schreibung, hne Reflexion der Werturteile Böhmer (1795—1863) hat seinerdes Autors. ber c 1sSt keine, wenn auch noch grundlegenden Forschungen ZUuUr mittelalterli-

reiche, bloße Materialsammlung. Es 1St BC- chen deutschen Geschichte, Sd112z besonders —-staltete Geschichte. Hertling SJ pen der „Kaiserregesten“ 1n der Hıstorio0gra-
phie längst einen Namen un! steht OIrt u
mittelbar neben Fr. VO Stein, dem Gründer
der Monumenta Germanıae historica, und de-

METZGER, Max ose Für Frieden und Freiheit. renNn ersten Leıter Perti, un: zahllose
Briete aus der Gefangenschaft. Eingeleit. un: Hıstoriker sınd seiıtdem Nutznießer seiner VO'  }

hrsg. VO  - den Meıtinger Christkönigsschwe- STIrENSSTEr Wissenschaftlichkeit geleiteten Publi-
n Meıtingen Augsburg: Kyrios-Verlag kationen geworden. Nun hatte bereits Johannes
1964 XAXIV, 206 afTt. ylanzkaschiert I1Il. Janssen 1868 eın dreibändiges Werk „Joh
Abb 78  © Friedrich Böhmers Leben“ und 1m Jahr 1869

Dr Metzger, der als katholischer Priester JOn Friedrich Böhmers Leben und Anschau-
1944 dem Fallbeil seın Leben ungen“ veröffentlicht. ber se1it Janssens vıta
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